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Beiträge zur Kenntnis mitteleuropäischer Wanzen
GEORG POLENTZ, G ernrode am  H arz

In vorigem  und diesem Ja h r un ternahm  ich an verschiedenen Stellen 
der Umgebung von G ernrode im Mai und Jun i Nachforschungen nach der 
M iride Actinonotus pulcher H. S., wobei ich hauptsächlich Bäum e und 
S träucher von Eichen abklopfte. Die A rt w urde früher neben anderen F und­
orten in D eutschland auch in Thüringen festgestellt, konnte aber im Harz 
b isher nicht nachgewiesen werden. Auch meine Versuche, die A rt aufzu­
finden, blieben ebenso w ie die von G. MÜLLER (1931) erfolglos. Belohnt 
w urden aber meine Bem ühungen durch den Fang eines Phytocoris dim idia- 
tus Kb., den ich spä ter auch im  Hochsom mer w iederfand, A nfang Mai 1960, 
der im H arz noch nicht nachgewiesen war.

In  WAGNER (1952) fehlen bei einer Anzahl A rten frü h er von m ir ver­
öffentlichte V erbreitungsangaben, die m ir je tz t durch die Kriegsereignisse 
bedingt n ich t m ehr zur V erfügung stehen, so daß ich in folgendem nur 
m einem  G edächtnis folge. Nach diesem h atte  ich auch schon in „Beiträge 
zur. Entomologie“ (1957) einige früheren Funde aus dem ehem aligen Schle­
sien w iederholend aufgenommen.

Deraeocoris olivaceus F. Bei dieser A rt ist bei WAGNER (1952) ange­
geben: „In Deutschland erreich t sie die Nordgrenze ih rer V erbreitung am  
N ordrande der M ittelgebirge.“ Sie w urde aber von SEIDEL in Breslau 
(WROCLAW) 1943 auf dem Balkon seiner W ohnung gefunden. Auf der 
S traße standen Crataegus-Räum e, von denen das Tier w ahrscheinlich ab­
geflogen war. Im  Harz w urde die A rt auf S träuchern dieser Pflanze ge­
funden.

Polymerus eognatus FIEB. Von Dr. K. SCHUBERT (1934) und von 
SEIDEL, VII 1944, bei Kosel im früheren  Oberschlesien festgestellt. Bei 
WAGNER (1952) fehlt diese Angabe.

Dicyphus constrictus BOH. M ehrfach, noch 1944, von HEDWIG, SEIDEL 
und m ir auf Stachys silvática L. bei W ölfeisgrund bis h inauf bei etw a 800 m 
des G latzer Schneeberges, soweit die F utterpflanze auf dem Berge vor­
kommt. Häufig und in größerer Anzahl. Bei WAGNER (1952) sind in bezug 
auf die V erbreitung nur Hessen, Bayern, Holland, F rankreich, die Schweiz 
und K roatien angegeben. Nach STICKEL (1958) kom m t die A rt außerdem  
noch in Norwegen, F innland, W est- und Südrußland, Schottland, England, 
der Tschechoslovakei, in Polen und in Jugoslavien vor, h a t also eine weite 
V erbreitung. Die von m ir und m einen M itarbeitern  auf dem  G latzer Schnee­
berg und bei W ölfeisgrund gefundenen Stücke stim m en m it norwegischen 
völlig überein.

Globiceps sordidus sordidus RT. In Anzahl auf dem G latzer Schneeberg, 
noch 1944, in der N ähe der Schweizerei. Nach WAGNER (1952) in F rank­
reich, N iederösterreich und Ungarn. Nach STICHEL (1958) außerdem  in der 
Tschechoslovakei, Deutschland, der Türkei und Südrußland.

Psallus scholtzi FIEB. Nach WAGNER (1952) boreoalpin. „Bei uns nur 
im A lpengebiet.“ JORDAN m eldet neuerdings die A rt von Lömischau fü r 
Ostsachsen. 26. 8. 1956. Deshalb w ird  auch die A ngabe für H arzburg 
(POLENTZ, 1954) zu Recht bestehen und die A rt ist höchstens boreomontan.
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P. lapponicus RT. Bei WAGNER (1952) findet sich u n te r anderem  die 
Angabe „Sudeten (M ittelwalde)“ Nicht n u r bei M ittelwalde ist die W anze 
zu finden, sondern vor allem  im. ganzen G latzer Schneeberggebiet. Auf 
diesem Berge ist sie eine der häufigsten W anzenarten und lebt dort auf 
Picea vom Fuß des Berges bis zum Gipfel. A ußer m ir dort noch von HED­
WIG und SEIDEL festgestellt.
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Meiden Insekten künstlich gedüngte Pflanzen?
Von R. GRÄMER, Dresden

Es ist kein Geheimnis, daß sich die Bevölkerung der Erde von J a h r  zu 
Ja h r  progressiv verm ehrt. Ein ganzes H eer von W issenschaftlern aller Län­
der bem üht sich die sich hieraus ergebenden Probleme, vor allem  der Er­
nährung, m it stetig steigendem Erfolg zu lösen. Die Ergebnisse unseres 
Jah rhunderts  w iderlegen eindeutig die pessimistische, antihum anistische, 
m althusianische Bevölkerungstheorie. Eines der Mittel, fü r die E rnährung 
der M enschen ausreichende N ahrungsm ittel zur Verfügung zu stellen, ste llt 
die künstliche Düngung dar.

Trotzdem, oder besser eben deshalb, stellen ängstliche G em üter im m er 
w ieder die Frage, ob denn die Kunstdüngung nicht auf die D auer dem 
m enschlichem  Organismus schade? Oft w erden dabei Erscheinungen, deren 
Ursache im  gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht völlig geklärt sind, m it 
künstlicher Düngung in Zusam m enhang gebracht, beispielsweise K rebser­
krankungen. Schließlich stellt aber auch die natürliche Düngung so' ge­
sehen einen E ingriff in das Leben der P flanze dar, zum anderen dürfte  der 
enorm e Nutzen der durch künstliche Düngung erzielten Lebensm ittelm en­
gen fü r jeden Einsichtigen erkennbar sein.

Ein durch mich sonst hochgeschätzter Kollege Entomologe bringt nun 
im m er w ieder in diesem Zusam m enhang ein Gleichnis zur Sprache: „Ein
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